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Verordnung .

lVro . 20,902 . Die « sraelitischen UnterstützungSgcldek betreffend .

Das Großh . hochprelßliche Ministerium des Jnnvn hat unterm 27 . v . M . Nro . 8602 . auf dm

Antrag des israelitischen Obcrralhs Folgendes verordnet :

§. 1 . Die Obedcathskasse , welche zur Deckung des größten Theils ihrer Bedürfnisse an , Besol¬

dungen rc . einen Staatsbeitrag erhallen hat , wird von der Verrechnung der israelitischen Unterstützungs¬

gelder getrennt , und für die letzter « in jedem Kreise eine besondere Unterstützungskasse errichtet .

tz. 2 . Es wird zu diesem Zwecke in jedem Kreise ein Kreiseinnehmer ausgestellt . Zm Seekreis «

und im Oberrheinkreise liefern die mit dem Einzug der Umlage beauftragten Gcmcinderechner dieselbr

unmittelbar an die Kreiskasse ab .
Im Mittel - und Unterrheinkreise , wo die Zahl der israelitischen Gemeinden größer ist , werden

ausser den KreiScknehmern auch noch Mehrere Bezirks - Einnehmer ausgestellt , welche jeder innerhalb seine-

Bezirks , die Umlage durch die Gemeinderechner erheben , und an die Kreiskasse abliefern .

§ . 3 . Die jährliche Umlage wird bis auf weitere Verfügung einstweilen auf der von 100 fl .

Steuerkapital aller Israeliten des Großberzogthums bestimmt . Von dem Gefammtbctrage dieser Um¬

lage wird zuerst der noch ungedeckte Theil des Bedürfnisses deS OberrathS bestritten , und jährlich die

Summe von 35 o fl . zu einem vom Oberraihe zu verwalkenden allgemeinen israelitischen Schulfond ver¬

zinslich angelegt . Der Rest her Gesammtumlage kommt den einzelnen Kreisen , nach dem Vcrhältniß

ihrer Bevölkerung zu , und wird in jedem Kreise auf die bisherige Weise zu Unterstützungen verwendet .

§. 4 . Die Sleuerperäqualoren haben alljährlich , ede sie die Staats - Steuerregister an die Kreis «

steuer -Revisivn einsenden , daraus für jeden israelitischen Ort , dessen Beitrag tvenigst . ns Einen Gulden

ausmacht , einen Auszug der Steuerkapitalien aller dort katastrirten Israeliten zu fertigen , das darnach

sich ergebende Umlagsbetrcffniß eines Jeden bcizufügen , und dieses Hebregister sofort dem Gemeinderech »

ner zum Einzüge zuzustellen , der Kreissteucrrevtston aber die Summe der Steuerkapitalien und de -

Umlagbetreffnisses eines jeden Orts anzuzeigen .
§ . 5 . Die Kreissteuer -Reviston fertigt nach diesen Anzeigen (§ . 4 . ) für den Kreiseinuehmer ei»

Berzeichniß , welches das Steuerkapital und das Umlagebetreffniß einer jeden Gemeinde im Ganzen

enthält , und stellt eS demselben zur Erhebung zu .
Im Mittel » und Unlerrheinkreise fertigt die Kreisrevision dieses Berzeichniß für jeden BezirkS -

«innehmer und stellt dem Kreiseinnehmer zugleich eine Abschrift davon zu . Ebenso lheill sie dem Lber -

ralh « der Israeliten von jedem dieser Verzeichnisse eine Abschrkfl mit .

8 - 6 . Sobald der Oberrath die im vorhergehenden § en erwähnten Abschriften erhalten bat , berech¬

net derselbe , wie viel von der Gesammtumlage nach Abzug dessen , waS davon an die OberrathSkaff «

und an den Schulfond (§ . 3 .) abzuliefcrn ist , zu Unterstützungen übrig bleibe , und wie viel von diesem

Reste auf die einzelnen Kreise , nach dem Verhältnisse ihrer Bevölkerung treffe .
Jeder Kreis wird mit diesem seinem Betreffnisse an Untcrstützungsgeldern auf seine eigene Um¬

lage angewiesen , und hat den Rest der letzter» nach der Dmvcisung an die OberralhS - oder Schul »

font - kaffe , sbzuliefern .

Gro ßher zogllch Bad , sches

z e t g e - B l a
für de n

i t t e l - R l) li i n f r e i s .
Nro . 78 . Samstag den 27 . September 1834 .

Großh erzoglich > Badischem gnädigstem Prn » ilegio .
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§ 7 - Auf den Antrag deS Oberraths der Israeliten bestimmt dar Ministerium dcS Innern in
jedem Jahr , wie' viel von der Umlage eines jeden Kreises im Kreise selbst zu Unterstützungen zu ver¬wenden , und wie viel davon an die Oberrathskaste , beziehungsweise an den allgemeinen Schustvnd ,abzuliefern sey .

§ . 8 . Die Kreis - Unterstützungskasse steht unter der Leitung der betreffenden Kreisregierung . Diesewacht darauf , daß die Umlage gehörig beigetrieben werde , sie weist wie bisher die Unterstützungen und
sonstige Ausgaben auf die Berichte der Bezirksämter , welche die BczirkS - Synagogen und die Synago «
genrathe darüber vernehmen , an , und sorgt für die Revtston der Rechnung und deren Berbescheidungdurch das belreffende Amtsrevisorat .

§ . 9 . Die durch Rechnungsbescheid des Amtsrevisorats erledigten Rechnungen werden durch dle
KceiSregierungen dem Oberrath der Israeliten zur Einsicht mikgetheilt .

Macht derselbe weitere Bemängelungen , so werden solche von der Kreisregierung erledigt .Nach vollständiger Erledigung werden die Rechnungen bei dem Amtsrrvisorte aufbewahrt .
§ . 10 . Die Kreiseinnehmer und Bezickseinnehmer (§ . 2 . ) ernennt die Kreisregierung unter Ccm «munication mit dem Obcrrathe .

§ . 11 . Hinsichtlich der Gebühren der Steucrrevisionen , der Kreis - und Bczirkseinnehmer undder Tcmeinds - Verrechner bleibt die -Verordnung vom 29 . Mai 1821 § . 9 . in Kraft .Die Steuerperäquatocen erhalten nach der Verordnung vom 9 . Jänner i 833 . §§ . 7 . und 12.(Regierungsblatt Nro . I . ) für die Fertigung der Hebregister und Anzeige davon künftig nur noch Einen
Kreuzer xer item . Für die

^
nach § . 5 . dem Oberrath und den Krciseinnehmern mitzutheilenden Ab¬

schriften der Verzeichnisse erhalt die Kreisrevision die gesetzliche Copialgebühr von 8 kr . xer Bogen .
Dieses wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß , den betreffenden Stellen aber zur Nachachkungöffentlich bekannt gemacht .

Rastalt den » 6 . September 1824 ,
Großh . Regierung des Mittel - Rheinkreises .

Frhr . v . Rüdt . vät . Eberstein .

Niro . 21,059 . Die Gebühren der Bürgermeister und der Ratbsschreiber wegen An¬
wohnung beiden Hundsmusterungen betreffend .

Das Großherzogl . hochpceißliche Ministerium des Innern hat in obigem Betreff durch Erlaß vom2 . dieses Nro . 8919 . Nachstehendes anher eröffnet :
Die Tantiemen für Erhebung einer Steuer stebe nur Demjenigen zu , welcher in Auftrag undNamens der Finanzbehörde mit dem Einzug der Steuer beauftragt ist , folglich nach den jetzt geltendenBestimmungen bei Hundsmufferungen den betreffenden Steuererhebern . Der Bürgermeister und der

Rathsschreiber haben den Hundsmusterungen nicht zum Behuf der Steuererhebung aus finanziellenGründen anzuwohnen , sondern theils aus polizeilichen , theils aus gemeindebürgerlichen Gründen . Ver¬
möge ihrer Eigenschaft als Ausüber der OrtSpolizei können dieselben aber keine besondere Gebühren
verlangen , und ebensowenig als Vertreter der finanziell interessirten Gemeinde , weil die betreffenden
Dienstverrichtungen innerhalb der Orlsgemarkung vorgenommcn werden .

Sämmtlichen Großh . Ober , und Bezirksämtern wird dieses zur Nachricht bekannt gemacht .
Rastatt den ig . September 1834 .

Großherzogl . Regierung de « Mittel - RheinkreiseS .
Frhr . v. Rüdt . vär . Stengel .
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Nro . 22667 . Den Debit des Stempelpapiers betreffend .
Man sieht sich veranlaßt , nachfolgende Liste über sämmtliche dermalen vorhandene Stempelpapier -

arten und gestempelte Impressen — nebst beigesügter Bemerkung , zu wessen Gebrauch sie dienen —
zur allgemeinen Kennlniß zu bringen .

Zu

. wessen Gebrauch
Stempelpapier - Arten Stempel

Nro .

Werth
per

Siück
! kr . -
" Unbedrucktes Stempelpapier . . . . . . . . 1

2
3

3
v

15
für Jedermann 4 30

5 60
Formular zu Vollmachten (2 Stück per Bogen ) . 2 6

3 15
4 30

r Formular
"

zu Pfandurkunden .
'

. 1 3
2 6
3 15
4 30
5 60

- . Formular zu Pfandverschreibungen für Verschollene 1 3
2 6
3 15

t> 4 30
für Amtsrevisorate allein 5 60

Formular zu Aaufurkunden . 1 3
2 6
3 15
4 30
5 60

Formular zu Tauschurkunden . . 1 3
2 6
3 15

< 4 30
« ^ 5 60
l Formular zu UnterpfandSbuch - Auszügen . . . . 1 3

dlto zu Kaufbuchs - Auszügen . . . . . . 1 . 3
dito zu Tauschbuchs - Auszügen . 1 3

für DrtSgerichte dito zu Privatvieh - Urkunden . . t 4 Stück ? 1 3
dito zu Marktvieh - Urkunden . . tper Bogen ; 1 3
dito zu HeirathS - Urkunden . . . . . . . 2 6
dito zu Heimathsfcheinen . . 1 3für Regier . Trpeditorate ( dito zu Pässen für Regierungen . 2 6
dlto dito für Aemter . 2 6

für Aemter allein dito zu Wanderbücher . . . . . . . . 1 3
dito zu Paßbücher . 1 3

Karlsruhe den 16 . September 1834 .
Großherzog l . Steuer - Direction .

Cassinone . vstt . Roman .
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Bekanntmachungen .
Durch das Ableben des Schullehrers Adam

Müller -ist der katholische Schul - und Orga -
uistendienst zu Furlwangen , Amts Triberg » mit
einem beiläufigen Jahrserkrag von 814 fl. an
Geld , dann 4 Klafter Holz und 3ooo Stücken
Torf , welches Holz - und Torfquanlum für den
Oberlehrer und seinen Gehilfen , nicht aber auch
zur Heitzung der Schulzimmer bestimmt ist, je¬
doch mit der Verbindlichkeit , den Kirchen - Chor zu
besorgen , auch einen Hilfslehrer zu verköstigen
und mit einem jährlichen Gehalte von 3o fl . zu
salariren , erledigt worden . Zugleich wird bemerkt ,
daß es sowohl für die Gewerbsverhältnisse von
Furtwangen . als auch für die bessere Subsistenz
des künftigen Lehrers sehr erwünscht wäre , wenn
Letzterer in der französischen Sprach - und in der
Musik Unterricht zu crtheilen verstände . Die
Bewerber um diesen Dienst haben sich bei der
Regierung des Oberrheinkreises nach Vorschrift
zu melden .

Untrrgerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liquidationen .
Andurch werden alle diejenige «, welche

aus was immer für einem Grunde än die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len , aufgrfordert , solche in der hier unten

'
zum

RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung deSAuS -
fchslisseS von der Gant - persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweiönrkundea
und Antremng des Beweises mit ander » Be -
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Auö dem

Oberamt Durlach .
( 1 ) zu Grötzingen an das in Gant er¬

kannte Vermögen des verstorbenen , schon im Mai
1828 vergantet gewesenen TaglöhnerS Christoph
Heid , auf Donnerstag den »6 . Oclober d . I .
früh 9 Uhr in diesseitiger Oberamtskanzlei . A . d .

Bezirksamt Kork .
st ) zu Dorf Kehl an das in Gant er¬

kannte Vermögen de- entwichenen Georg Schüt -
terle den auf Donnerstag den t6 . Oktober

Z . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Amts¬
kanzlei . Zugleich wird der entwichene Georg
Schüttecle aufgefordert , bei dieser Tagfahrt um
so gewisser zu erscheinen , als er sonst die durch
bestehende Gesetze ihn treffende Nachtheile sich
selbst zuzuschreiben bat . Aus dem

Oberamt Offenburg .
( 3) zu Ebersweier an den Bürger und

Wittwer Johann Wie dem er , welcher mit feiner
Familie nach Polen auswandern will , auf Samstag
den 27 . September d . I . früh to Uhr in dies¬
seitiger Oberamtskanzlei .

( 1 ) Pforzheim , s SchuldeNliquidation . ]
Da der in Amerika arisäßige Schreiner Gottlieb
MulschelknauS von Pforzheim um Ausfol -
gung feines Vermögens gebeten hak, so werden
diejenigen , welche Ansprüche an letzteres zu ma¬
chen haben , aufgefordert , solche bei der auf Sam »

"stag den 18 . October 1-834 . Nachmittags 2 Uhr
angeordneten Tagfahrt zur Schuldenliquidaiisn un¬
ter Vorlegung ihrer Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln
anzumelden , bei Vermeidung des Nachtheils , daß
man ihnen später zur Zahlung nicht mehr ver¬
helfen könnte .

Pforzheim den 17 . September 1634 .
Großh . Lberamt .

( 3 ) Pforz
'
heim . sBekanntmachung . j Der

auf seiner Wanderschaft nach Amerika gekommen »
Michael Staib hat ein Gesuch um Erlaubniß
zum Auswandern dahier überreicht . Sämmtlich »
Gläubiger desselben werden daher aufgrfordert ,
ihre etwaigen Ansprüche gegen denselben Mittwoch
den 1 . October d . I . Morgens 8 Uhr dahier an ,
zumelden . Pforzheim den 6 . Septemb . 1884 ,

Großhogl . Oberamr .

( 1 ) Baden . fPräclusivbefcheid .j Die et¬
waigen Gläubiger des Anton Beule von Beu¬
ern , welche bei der heutigen Schuldenliquidalions .
kagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet ha¬
ben , werden andurch von der Gantma . se ausge¬
schlossen . V . R . W .

Baden den eg . September 1884 ,
Eroßh . Bezirksamt .

si ) Karlsruhe . sPräclusivbeschekd . j In
Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Ganrmaffe
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des Schumacher Möhler weqen Forderung und

Vorzug wird zu Recht erkannt : „ daß alle die¬

jenigen , welche an der Tagfahrt vom g. d . M .
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen ha¬
ben ' ,

' von der vorhandenen Masse ausgeschlossen
werden ." B . R . W .

Karlsruhe den eg . September 1834 ,
* , Großh . Stadtamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll hei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad

für mundtvdt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben conkrahirt werden . 21, v,

Bezirksamt Ach ern .
( 1 ) von Kappel der Eemülhskrankcn Ro »

salia Lamm , welcher in der Person des Roth -

tzerbers Knapp v̂on da ein Pfleger bestellt ist. A .d.

^Bezirksamt Bretten .
(3 ) von Bretten dem mit GemüthSschwache

behafteten Wilhelm Fritz , ledig, für welchen als
Vormund jung Zakob Groll ausgestellt und
verpflichtet ist.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgeliefert werden . AuS dem

Bezirksamt Villingen .
< i ) von Villingen der Johann Baptist

Flaig , Sohn des verlebten Rolhgerbers Be¬
nedikt Flaig , welcher sich im Jahr 2807 in die
Fremde begab und den Scinigen seit » 809 keine
Nachricht wehr über seine Person mittheilte, ' des¬
sen unter Pflegschaft stehendes Bcrmögen in

477 fl . 28 kr. besteht .

(2 ) Emmending » n . (Verscholleuheits -

erklarung . ) Theresia Schmidt von Hochdorf ,
welche mit ihrem Vater Johann Schmidt nach
Amerika ausgewandcrt und auf erlassene Vorla¬
dung vom 23 . Juli » 833 weder selbst noch deren
etwaige LeibeSerben erschienen , wird für verschol¬
len erklärt , und deren in i6r fl . 35 kr . bestehen¬
des Vermögen den nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Besitz übergeben .

Emmendingen den 11 . Sepk . 1834 ,
Großh . Oberamt .

( r ) Rastatt , ( Bekanntmachung .) Am
28 . September v . I . starb die Witlwe des Hof¬
gärtners Jakob En sie Maria Barbara Bur »
kar d dahier in einem Alter von 84 Jahren ohn »
Hinterlassung einer Nachkommenschaft oder sonstiger
bekannten Erben . Wer an den Nachlaß der Ver¬
lebten allenfalls Ansprüche zu machen gesonnen ist,
hat solche binnen zwei . Monaten um sogewisser
geltend zu machen , als sonst die nur in 47 fl.
bestehende Masse dem Staate zugewicscn wird .

Rastatt den 20 . September 1824 .
Großh . Oberamt .

Ausgetretener Vorladungen .
( r ) Lahr .) ( Vorladung . ) Korporal Ger -

vas Pfaff von Oberweier , welcher am 17 . d.
M . aus dem Jnsantericlager beim Hardhof de-

sertirt ist , wird anmik aufgcfordert , sich binnen
6 Wochen dahier oder bei seinem Comando zu
stellen , widrigenfalls die Strafe der Desertion ge¬
gen ihn ausgesprochen würde .

Lahr den 22 . September » 884 .
Großheczogl . Oberamt .

( 0 Baben . (Fahndung.) Johann Hoch
von Forbach hat sich eine« kleinen GelddiebstahIS
verdächtig gemacht und scheint sich aus flüchtigen
Fuß gesetzt zu haben . Sämmlliche Polizeibehör¬
den werden dabcr auf dieses Individuum auf¬
merksam gemacht , und ersucht , denselben im Be »

tretungsfalle zu arreliren und anher abzuliefern .
Baden den 22 . September » 834 .

Großh . Bezirksamt .
( 2) Triberg . ( Fahndung u . Signalement .)

Die untenbeschriebcnen zwei Söhne der Vagantin
und Geschirrbandlerin Friedrich Müller ' schen
Wittwe von Furtwangen , Namens Joseph und

Johann Müller , wovon der crstere bei einem

Uhrenmacher dahier in die Lehre gebracht , dev

letztere aber bis zur Ausmittlung eines Meisters
in dem hiesigen Spital verpflegt wurde , haben

sich gestern heimlicherweise von hier entfernt und

da sie ohne Zweifel sich wieder dem früheren Müf -

siggange und Vagantenleben widmen , und ' als

verwahrloste Menschen für die öffentliche Sicher¬
heit gefährlich werden müssen ; wenn sie nicht
mil aller Strenge zu einem bürgerlichen Getverbe

angehalten werden , so wird gebeten , auf dieselbe

fahnden und sie sin BetretungSfall hierher liefern

lassen zu wollen .
Triberg den 16 . September 1884 .

Großh . Bezirksamt .



Signalement .
Joseph Müller ist so Jahre alt , mißt

ungefähr 5 ' 4 "
, hat eine schlanke Statur , hell¬

blonde Haare und im Gesichte Sommerflccken ,
tca , t einen allen runden Filzhut , einen neuen
manchestcrnen Schoben , grüntüchene lange Ho¬
sen und ein farbiges Brusttuch .

Johann Müller ist 10 Jahre alt , mißt
4 ' 3 "

, hat hellblonde Haare , bedeckte Stirne ,
blonde Augenbraunen , blaue Augen , etwas
ausgeworfene Lippen , ovales Gesicht , volle Wan¬
gen , lebhafte Gesichtsfarbe mit einigen Sommer¬
flecken , kleines rundes Kinn , besetzte Statur .
Derselbe tragt einen grünzwilchenen zerrissenen
Schoben , ein weiß , braun und roth quergestreif¬
tes Brusttuch , alle lange Zwilchhofen , gärnene
Strümpfe und rindlederne Schuhe .

( ») Achern . ( Diebstahl und Signalement .1
Am 18 . d . M . wurden dem Adam Armbruster
von Faulenbach mittelst Einbruchs folgende Ef¬
fekten entwendet : fl . kr.
1 ) Fünf bis 6 hänfene Tischtücher , wo¬

von eines in der Mitte Spitzen hat ,
dieselben sind wahrscheinlich mit iVl. von
rvthem Garn gezeichnet, das Stück hat
einen Werth von 2 fl . 24 kr. soweit
sämmtlich 14 24

s ) Zwei Stück Kelsch , wovon das eine
blau das andere roth eingelegt ist , das
eine Stück enthalt 8 das andere 64
Ellen k 3o fr . 7 i 5

3 ) Ein roth karorirter Bettüberzug , des¬
sen unterer Theil ganz weiß ist, im Weth
von 5 i 5

4 ) Vier hänfene nicht gezeichnete schwarze
Mannshemden a 3 fl . xer Stück 12 —

5 ) Ein weißer Bettüberzug , theilS von
hänfener theilS von bärtelner Leinwand ,
durch welchen ' in der Mitte ein rvther
Streifen lauft , im Werth von 4 —

6 ) Eine mohrfammetne Wciberhaube mit
gelbem Boden , rothen Blumen und
einer achten breiten goldenen Borde , im
Werth von > 0 —

7 ) Ein Laib Brod — 12
8 ) Ein Salzsack , in welchen der Dieb

die übrigen gestohlenen Effekten einge¬
steckt hat , im Werth von — 12

Summa 53 18
Der Verdacht dieses Diebstahls ruht auf dem

ledigen OehlmüllerSgesellen Jakob Baumgraz
von Achern , dessen Signalement hier beifolgt .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , sowohl
auf die gestohlenen Sachen als auch auf den bc -
zeichnctcn Purschen zu fahnden und diesen auf
Betreten anher einlisern zu lassen .

Achern den 21 . September 1834 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 26 Jahr , Größe 5' 2 "

, Staluv be¬
setzt , Geflchtsform länglicht , Gesichtsfarbe röthliM ,
Haare rvth , Stirn mittelmäßig , Augenbraune
blond , Augen grau , Nase mittlerer , Mund mittle¬
rer , Bart schwach und blond , Kinn rund , Zähne
gut , besondere Kennzeichen keine .

Kleidung : Derselbe trägt ein blaues
Uebcrhemd , unter demselben einen weberzeugencn
Tschoben und eine wichsluchene Kappe .

( 2 ) Bühl . ( Diebstahl . ) In der Nacht
vom 2r . auf den 22 . v . M . wurden dem Bürger
Michael Seifer mann zu Hatzenweier mittelst
Einbruchs folgende Gegenstände entwendet :

fl . kr.
8 neue Mannshemder von hänfen Tuch

ä s fl . i & —
4 alte dto . k 3okr . 2 —
1 neue Bettzüge , blau weiß und roth

karorirt , im Werth vön 4 —
l blau gefärbtes Sacktuch k ■— 12
1 Serviette mit rothen Streifen k — 24

Wir bringen dieß Behufs der Fahndung so¬
wohl auf den Thatec als auf die entwendeten Ef¬
fekten hiedurch zur öffentlichen Kenntniß .

Bühl den 18 . September 1884 .
Großh . Bezirksamt .

( x ) Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Gestern
Nachmittag zwischen 12 u 2 Uhr wurden einer
hiesigen Dienstmagd die nachbeschriebenen Gegen¬
stände entwendet , was wir Behufs der Fahndung
anmit zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Karlsruhe den 23 . September 1884 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung der entwendeten Effekten
1 ) Ein Paar Stiefel , von blauem wollenem Tuch ,

innen mit weißem Flanell gefüttert , vornen
herauf mit Löchern und Nesteln zum Zuschnü¬
ren , mit Leder besetzt , ohngefahr 3 Zoll hoch ,
ohne Absätz und noch ganz neu .

2) Ein Paar Stiefel von Wichsleder , ebenfalls
vornen herauf zum Zuschnüren , innen mit
weißem Leder gefüttert , ohne Absätze etwa 6
Zoll hoch und ganz neu .

3) Ein Paar weiß baumwollene Strümpfe ohne
Zeichen und schon stark getragen .

l2 ) Karlsruhe . ( Diebstahl . ) AuS einem
hiesigen Privathause wurden seit einiger Zeit nach
und nach die unten verzeichnet «» Effekten ent »



653
wendet , was wir Behufs der Fahndung andurch
Zur^pffentlichen Kenntniß bringen.

Karlsruhe den 2r . September » 884
Gcoßh . Stadlamt .

Beschreibung des Entwendeten
» ) Drei Paar Strümpfe von weißer Baumwolle ,

wovon ein Paar einen breiten Zwickel über den
Reihen hatte .

2 ) Ein Chemisette von Tüll mit Spitzen .
3) Eine , einen Finger lange viereckigle Bronyene

mit viececkigken grünen Steinen besetzte Schnalle .
4 ) Ein roth seidenes Halstüchlein mit weißen

Blumen .
( 2 ) Karlsruhe - sDiebstahl 1 Gestern

Abend gegen 8 Uhr wurden aus einem hiesigen
Waschhaus nachbenannte Effekten entwendet , was
wir Behufs der Fahndung zur öffentlichen Kennt¬
niß bringen . Karlsruhe den 17 . Sepl . t 834 .

Großh . Sladtamt .
Beschreibung des Entwendeten :

Efi.ie Bettzüge von weißer Leinwand mit
Streifen , von denen jeder aus 5 blauen und 4
rothcn aneinander Hangenden schmalen Streifen
besteht . Die Züge war nicht gezeichnet , Halle
aber Bänder , um sie 3 mal zu binden .

Zwei Schürzen von glatter blauer Baum¬
wolle ohne Streifen , schon getragen und mit blau¬
en Bändern wersehcn .

Ein seidenes Halstuch mit aschgrauem Bo¬
den , gelben Muscheln und Bouquelchen , es war
viereckig und so groß , wie die gewöhnlichen
MannShalSlücher .

Ein neuer weißer Schurz , von hänfenem
Tuch , noch neu und mit Taschen , derselbe war
mit M . L . bezeichnet .

Ein Paar blaue tuchene Hosen , schon getra¬
gen , mit weißen beinernen Knöpfen und breitem
Latz .

Zwei Kittel , der eine von carirtem Baum¬
zeug . Es durchkreuzen sich daran dunkelblaue ,der Lange nach gehende Streifen mit rolhen , der
Breite nach laufenden , so daß wo die breite Strei¬
fen zusammen treffen , ein dunkleres kleines Vier¬
eck entstand . Der Kittel hat weite Aermel und war
vornen glatt ; hinten halte derselben einen Bund
zum festhalten .

Der 2te Kittel war ebenfalls von Baum -
wvllenzeug und hatte breite , rvlhe und braune
Streifen , der Kittel war gerade gearbeitet wie der
vorige .

Zwei Halstücher , wovon das eine von weißund blau gestreiftem Baumwollenzeug war und
Franzen hatte , da« andere aber von blau und
aschgrau gewirktem Baumwollenzeug war und eben¬
falls Franzen hatte .

Ein Paar blaue baumwollene Strümpfe mit
kleinen weißen Bandeln zum binden .

Zwei Schürzen
^

von weißer hänfener Lein¬
wand mit weißen Baadern .

( » ) Wolfach sDiebstahl . ) In der Nacht
vom eg . auf den 20 . dies. s wurden dem ledigen
Ludwig Wigant von Schapbach aus einem
Waide entwenedet :

Eine neue Schrotaxt im Werth von 1 fl . 36 kr .
Eine Astaxt im Werth von 1 fl .
Ein Spallhammer mit dem Zeichen W . im

Werth von 1 fl . 48 kr.
Wolfach den 24 , September 1834 .

Großh . Bad . gürstl . Fürstenbcrgisches Bez . Amt .

(2 ) Triberg . sBckanritmachung . ) Dem
am r 3 . Dezember i 332 dahier eingelieferten ledi¬
gen Schneider Johann Geiger von Unterkir -
nach wurden nachstehende

'
Gegenstände abgenom¬

men , nämlich :
1 ) Eine silberne Taschenuhr von mittlerer Große

mit einem kleinen Zifferblatt und um das Zif¬
ferblatt herum mit rothen Steinen besetzt, mit
einer meffingenen Kette .

2 ) Ein noch gutes baumwollenes Mannshemd ,unken mit F . O . B . gezeichnet .
3) Ein mit rothem Baumwolleutuch überzogener

Regenschirm , am Griff mit einem Schlangen¬
kopfe versehen . Da nun der Eigenthümcr die¬

ser Gegenstände bisher nicht ausfindig gemacht
werden konnte , und Johann Geiger zu Freiburg
aus dem Arreste entwichen ist, so wird der Eigen -
thümer vorbeschriebener Gegenstände aufgefcrdert ,
sich binnen 4 Wochen dahier zu melden , und fich
über den Verlust näher auszuwcisen , widrigenfalls
solche dem Fiskus verfallen erklärt und versteigert
werden würden . Trieberg den i 5 . Sept . i 83 g .

Großh . Bezirksamt .

st ) Buchen . sZurückgenommene Fahn¬
dung .) Da die ausgeschriebene Marianne G a r t-
n er von Götzinzen arrekirt ist , so zeffirk dieFahn -
auf dieselbe. Buchen den 19 . Sept . 1834 .

Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
fr ) Rappenau , s Salzsäcke . Lieferung . )

Die Lieferung von beiläufig 66,000 Stück Salz «
säcken , welche für daS Ealender - Jahr t 835 dies¬
seits erforderlich find , wird hiermit im Weg der
Soumission vergeben . Die Sacke müssen durch¬
gängig von starkem Zettel angefertigt und die
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Nach von innen mit doppeltem starkem Faden

genaht sryn . Das Gelüch der Sacke kann von

Hanf - oder Flachswerk se »n ; dem erstern wird

jedoch bei gleichem Faden der ihm angemessene

Vorzug im Preise gegeben . Unter den 66,000
Sacken sind 64000 zwei Zentner haltende — zu

4 Fuß 4 Zoll Lange und 2 Fuß Breite und

2000 Stück einen Zentner ballende zu 3 Fuß
5 Zoll Länge und 1 Fuß 6 Zoll Breite ( nach
dem neuen Badischen Maaß ) anzuliefern . Oie

Sackbandschnüre sind jedem Sack beizubindcn ;
dieselben sollen 3 Fuß lang und von dem besten

Hanf gefertigt seyn und 210 Stück derselben auf
A Pfund gehen . Der Preis der 1 Zentner hal¬
tenden Sacke ist zu zwei Dritthcilen des Preise -
der 2 Zentner haltenden zu stellen . Jedem Lie-

ferungölustigen stehen die zweierlei Probesäcke ,
nach welchen die Lieferung auf das Pünktlichste
zu geschehen hat , sowohl hier bei der Saline ,
als auch bei den Bürgermeisterämtern Werlheim ,
Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Lahr und

Frciburg zur Einstche bereit . In den Angeboten ,
welche hierher bis zum 1 . Dezember d . I . mit
der Aufschrift „ Salzsacke - Lieferung " versiegelt
ei' nzusenden sind , ist nicht nur der Preise der
krsnoo zur hiesigen Saline gelieferten Säcke

per 100 Stück , sondern auch die Zahl der Sacke ,
welche der Svumittent liefern will , anzugeben ,
und es wird auf Eingaben , welche nach diesem
Termin einkommcn » keine Rücksicht mehr ge¬
nommen werden . Die Bestellungen , an welche
sich pünktlich zu halten ist , werden auf mehr als

7000 Stück Sacke per Monat nie geinachl wer¬
den und dieLieferamen erhalten für die je zuletzt

gelieferten 3 ooo Säcke nicht früher Bezahlung ,
als bis eine neue Lieferung von wenigstens eben
so viel Sacken wird angekommen seyn .

Ludwigs - Saline Rappenau den 1 . Sept . 1834 .
R 0 se nr 1 t t . v . E h r i s m a r.

( * ) Karlsruhe . s Lcihdauspfanberver »
steigerung . j Vom 27 . bis zum 3 r . October wer»
den in dem Gasthaus zum König von Preußen
die über 6 Monat verfallenen Leihbauspfänder ver¬
steigert . Diese Pfänder können jedoch gegen di»
Versteigerung geschützt werden , wenn die verfallenen
Zinse noch vor dem 16 . October bezahlt werdtn .

Karlsruhe den 23 . September 1834 .
LeihhauSverrcchnung .

E y t h.

Bekanvtmach u n gen .
(2 ) Freiburg . sBekannlmachung j Der

erledigte und wiederzubefetzende Wasenme ' ^ erdsinst
für das Stadt - und Landamt Frriburg wird mit
dem Anhänge ausgeschrieben , daß sich di« Eom -
pelenten bei der Unterzeichneten Stelle innerhalb
sechs Woche » schriftlich anzumelden haben , unter
Beibringung der Beurkundung über Aller , Ver¬
mögen , angeborene bürgerliche oder schutzbürgerlich «
Rechte in einem »inländischen Orte und über die
Befähigung zu einem solchen Dienste , namentlich
über Lizenz als Thierarzte oder Kurschmidte . Auf
Gehalt oder freie Wohnung dürfen dieCompetcn «
ten nicht rechnen .

Frciburg den i 3 . September 1834 .
Großh . Stadtamk .

Markkpreiße von Karlsruhe, Durlach und Mörzheim vom 20 . Sept . 1834.
'
Tcuchrprcrts^ KäMttchcl^ ünäch iPforzbeimI Srodprcilse. s Karlsr . I Durl . I Ficilchprelfsc. jKarlsrlDursi

Das Malter: ft. kr. ft. fr. ft. kr. Pf. £tl). Pf. Llli. Da? Pfund : kr. kr.
NeuerKernen — — — — — 1 kr . Weck — 5 — 6 Ochsenfleisch 9 8
Älter Kernen 9 50 9 20 9 29 2 kr . ditto — 10 —- 12 Gemeines - — —

Warzen - - 9 30 9 — — — Rindfleisch - 7 —

Neues Korn — — — — — — 6kr . Weißbrod — — 1 5 Kuhfleifch - 7 6
Altes Korn - 6 — 6 — - - — Kalbfleisch - 8 7
Gem. Frucht Schwarzbrob Rauplingfl . — —

Gerste - - - 5 20 5 20 6 — zu 6i kr . 2 — Hammelfl . - 8 6
Haber - - - 4 17 4 17 4 — zu 13 kr . 4 — Schweinesi . 8 8
Welschkorn - 7 — 7 — — — Ochsenzunge 30 —

Erbsend . Sri . — — — 1 4 — zu 5 kr — 1 28 Ochsenmaül 24 —

Linsen - - - — — — 1 4 — zu lo kr . — — 3 24 i Ochscnfuß 9 —

Bohnen - - — — — — — i Kalbskopf 30

Urctualreu-Preltse . Wndschmalz das Pfund 26 kr. — Schweineschmalz 20 kr. — Butter 22 kr. —

Lichter gezogene 22 kr . , gegossene 20 kr. — Seife 16 kr. — Unschlirt der Cnt. 20 fl — 7 Eyer 8 kr.

Redigirl und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . § . Müllcrschin Hosbuchhandi . fl . Hofbuchdruckerri .
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